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Neueſte Ereigniſſe

Die Kronprinzeſſin wurde heute morgen 9,30 Uhr von
einem Prinzen entbunden

Das Kaiſerpaar iſt heute nacht nach England abgereiſt

Eine Begegnung zwiſchen dem Kaiſer und dem König Alfons von
Spanien wird am 17 November in Schloß Windſor ſtattfinden

Zum amerikaniſchen Botſchafter in Berlin wird David Jayne Hill
exnannt werden

An der Techniſchen Hochſchule in Dresden werden von jetzt ab Frauen
als Studierende Hörer und Hoſpitanten zugelaſſen

Der Kindermörder von Berlin ſoll in der Perſon des Buchdruckers
Paul Minow eines Epileptikers feſtgenommen ſein

Die Kamarilla ein Trugbild
Halle 9 November

Jm Prozeß Brand iſt ja mancherlei aufgeklärt worden namentlich
die unerhört gewiſſenloſe gemeingefährliche Methode wie durch Klatſch und

Verbreitung von Erfindungen hyochſtehende Perſonen als Homoſexuelle
ausgegeben werden Aber das befreiende Wort wider den Spuk der die
Oeffentlichkeit ſeit dem Sommer als die erſten Enthüllungen über die

Kamarilla erſolgten beſchäſtigt dies vollkommen Aufſchluß gewährende
Wort iſt keineswegs geſprochen Wird es in dem neuen Prozeß Harden
vor der Strafkammer wird es im Reichstag geſprochen werden Was
Harden betrifft ſo wäre es ein gewaltiger Jrrium von ihm anzunehmen
ſeine Zurückhanung nach dem Schöffengerichts Prozeß entſpringe der Ver
legenheit neues Material zur Rechtfertigung ſeines Vorgehens gegen die
Liebenberger Taſelrunde beizubringen Es iſt von dieſem Publtziſten der
über Beziehungen verfügt mit Wiſſenden die ehemals einflußreiche
Stellungen eingenommen haben und vergrollt ihren Abſchied genommen
haben gewiß kleine Phraſe wenn er im Prozeß erklärte er könne noch
tauſendinal mehr beweiſen Ob er es beweiſen kann muß di neue
Verhandlung lehren An Unterlagen dafür einen Beweis herbeizuführen
wird es ihm wohl nicht fehlen

Jm Prozeß Brand war es nach der ganzen Art der Bezichtigungen in
dem Flugblatt des kaum ganz zurechnungsfähigen Vorſitzenden der Ge
meinſchaft der Eigenen möglich die Politik auszuſchließen Selbſt einem

Manne wie dem Fürſten Philipp Eulenburg wurde erſt nach
längerem Zögern vom Gericht geſtattet eine über den Rahmen der
Zeugenausſage hinausgehende perſöniiche Erklärung abzugeben Kaum
daß der Verteidiger des Angeklagten die inhaltsſchwere Frage geſtellt hatte
ob Fürſt Eulenburg an einen Zuſammenhang der Zukunſt Artikel mit
dem Reichskanzler glaube beanſtandeten Staatsanwalt und Präſident
die Frage

Jm neuen Prozeß Harden iſt es abſolut unmöglich die Politik
zu verbarnen Jm Gegenteil hier werden ſonſt verborgene Fäden bloß

werden darf daß er nicht aus Senſationsluſt aus Rachſucht oder anderen
unlauteren Beweggründen ſich gegen die Liebenberger Tafelrunde gewendet
habe ſondern in dem Beſtreben einen ſeiner Auffaſſung nach ſchädlichen

Einfluß unverantwortlicher Ratgeber zu nichte zu machen
Haben ſolche Einflüſſe beſtanden oder nicht haben ſie ſich mächtig er

wieſen bei entſcheidenden Anläſſen in der inneren wie in der auswärtigen

Politik Haben die nach der Verfaſſung verantwortlichen Staatsmänner
ſolche Gegenſtrömungen wahrgenommen ſie als erſchwerend und unnützlich

für den Gang der Geſchäfte empfunden Dieſe Fragen werden im Vorder
grund ſtehen und ſie können eben nur von den in Betracht kommenden ver
antwortlichen Staatsmännern in erſter Linie vom Reichskanzler Fürſt Bülow
und dem bisherigen Staatsſekretär des Auswärtigen ſchlüſſig beantwortet
werden Fürſt Eulenburg fügte ſeiner beſtimmten Tones gemachten Ausſage

daß er niemals an allerhöchſter Stelle gegen den Fürſten Bülow geſprochen
habe die Bemerkung hinzu der Vorwurf einer Kamarilla falle in ſich
zuſammen Die Ausſage des Fürſten Eulenburg in allen Ehren aber
man wird auch den Fürſten Bülow hören müſſen ob er ſeinerſeits an das
Beſtehen einer Kamarilla geglaubt hat und welche Anhaltspunkte in den
Taiſachen er für dieſe Ueberzeugung hatte Jene Notiz in der Nordd
Allg Ztg die das Zitat eines Blattes über die Reichstagsäußerung des
Fürſten Bülow Kamarilla iſt eine fremde Giſtpflanze die man ſich
niemals bemüht hat in Deutſchland einzupflanzen mit unverkenn
barer Abſichtlichkeit dahin vervollſtändigte ohne großen Schaden
für die Fürſten und großen Schaden für das Volk jene in
hohem Grade Aufſehen erregende Notiz zu allererſt von der
konſervativen Kreuzztg bemerkenswert geſunden bedarf noch der
authentiſchen Jnterpretation durch den Fürſten Bülow auf den ſie all
gemein und ohne Widerſpruch von amtlicher Seite zu erfahren zurück
geführt wurde Es genügt nicht auf die Erklärung des Fürſten Eulen
burg hin die Exſſtenz von Gegenſtrömungen gegen die amtliche Politit
rundweg zu beſtreiten Demgemäß würde nicht nur Harden würde auch
die Nordd Allg Zig und der Urheber der Kamarilla Notiz einen Kampf

gegen Trugbilder gekämpft haben

Auch der Reichstag wird dieſen Dingen nähertreten Einſtweilen
ſtehen die Behauptungen Harden s und diejenigen des Fürſten Eulenburg
in ſchroffem Gegenſatz

Kunſtſchulen für Volksſchüler
in denen jür die Ausbildung hervorragend begabter Kinder geſorgt wird
gibt es in München Die Stadt unterhält eine Zentralſingſchule
mit 3 aufſteigenden Kurſen in die uur muſkaliſch beanlagte Kinder auf
genommen werden Für das Schuljahr 1907/08 wunden für dieſe Anſtait
1319 Schüler und Schülerinnen eingeſchrieben die in 27 Klaſſen unter
gebracht wurden ſo daß alio im Durchſchnitie 50 Kinder auf eine Klaſſe
kamen An den 2 ſchulireien Nachmittagen findet em je zweiſtündiger
Unterricht ſtatt der in ſtimmtechniſchen und Treffübungen hauptſächlich
aber in der Eimnübung von Volkeliedern und ausgewählten klaſſiſchen
Geſängen beſteht Neben dem einſtimmigen Volksgeſange wird in den
oberen Klaſſen auch 2 und ſtimmiger Kunſtgeſang gepflegt Jährlich
findet ein Konzert ſiatt in dem die kleinen Sänger öffentlich Proben
ihres Könnens ablegen und man kann nur mit höchſter Anerkennung von
hren Leiſtungen ſprechen Erfreulicher jedoch iſt die Tatſache daß die

ehemaligen Schüler der Zentralſingſchule wohl faſt ausnahmslos ihr ganzes
Leben hindurch das Verſtändnis für edle Kunſt und für die Pflege echten
Volksgeiangs bewahren

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

Fortſetzung

Du biſt verrückt Alte Deine dürren Knochen wie die
feiſten Karpfen Wie kommſt Du auf den wahnſinnigen
Vergleich

Der Generalmajor lachte daß er den Zügel fallen ließ und
ſich beide Seiten hielt

Die alte Lies zupſte verlegen an den ausgefranſten pfeln
ihres rieſigen Umſchlagetuches und ſah beſchämt in den Schuee

Haſt Du Briefe in der Taſche altes Weibſen fragt
Mallwe tz endlich noch immer lachend

Die Alte reichte ihm mit ihren ſteifgefrorenen Händen die
Ledertaſche hoch

Den Schlüſſel zur Poſttaſche trug der Generalmajor immer
bei ſich Er öffnete und entnahm der Taſche eine Anzah
Briefe überflog die Aufſchriften und warf alle bis auf einen
wieder in die Taſche zurück Nachdem er dieſelbe abgeſchloſſen
hatte reichte er ſie der Alten

Nun mach daß Du heimkommſt ſonſt frierſt noch zum
Eisklumpen Du Jammerbild Und dann laß Dir von der
Mamſell einen ſteiſen Grog geben damit Du Dich aufwärmſt
Wenn wir dieſe Kälte behalten reitet der Heinrich an den
nächſten Tagen zum Poſtamt und Du bleibſt hinter dem
warmen Ofen hocken wo alte Weiber bei ſolchem Wetter
hingehören Schließlich finden ſie Dich ſonſt eines ſchönen
Tages erfroren auf der Landſtraße Und dann würde es
natürlich heißen Der Mallwitz iſt ein verdammter Varbar
jagt ſolch altes Weib hinaus daß es elendig umkommen muß
Und im übrigen willſt Du auch wohl noch gar nicht heim zum
Petrus he

Die Alte lächelte halb blöde halb geſchmeichelt daß ſich der
geſtrenge und gefürchtete Herr ſo lange mit ihr unterhielt Sie
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Aber Grog iſt nur was für Mannsleute gnädigſter
Herr Lieber trinke ich ein Schälchen Kaffee das wärmt mich
beſſer auf

Meinetwegen trinke Zichorienbrühe oder ſonſt was
Damit drückte er ſeinem Pferde die Sporen leicht in die

Flauken und galoppierte davon Die Alte ſah ihm mit glück
lichem Lächeln nach und murmelte im Weitergehen

Jſt ein lieber Herr unſer Herr So gut nee ſo gut
Hrog ſoll ich mir geben laſſen und den kriegt doch bloß immer
der Jnſpektor wenn er zum Schummern bei die Mamſell kommt

Der eine Brief den der Generalmajor zurückbehalten hatte
war von Ellen Eigentlich wollte er ihn erſt zu Hauſe leſen
aber der Drang ſeinen Jnhalt kennen zu lernen war ſtärker
als ſein Vorſatz

Schließlich enthielt der Brief ſchon eine Beichte
Er zügelte ſeinen Braunen riß den einfachen weißen Um

ſchlag auf und las folgendes
Berlin den 12 Dezember 1869

Mein lieber Vater
Nur noch wenige Tage und ich bin wieder bei Dir Jch

treue mich unendlich auf das Wiederſehen und bin glücklich daß
mein Aufenthalt hier nun bald zu Ende iſt Unſer liebes Kron
verg bleibt doch das Beſte in aller Welt Nun will ich Dich
auch nie wieder verlaſſen Tante Brigitte und niemand anders
vekommt mich wieder hinaus in die Welt Sei ſo gut und
ſchicke mir den Wagen zu dem Mittagszuge nach der Bahn
Bis auf ein frohes Wiederſehen grüßt und küßt Dich von ganzem
Herzen Deine ſich nach Dir ſehnende

treue Tochter
Ellen von Mallwitz

Der Generalmajor faltete den Bogen mit einem tiefem Atem
zuge der Befriedigung zuſammen und ſteckte ihn in die Taſche

Hier las er nichts zwiſchen den Zeilen obgleich ſo vieles
J nzwiſchen ihnen zu leſen war Daß ſeine Tochter niemand mehr

ſchüttelte den Kopf und ſagte

Einen höchſt intereſſanten Verſuch unternahm man bezüglich jener tieinen
Künſtler die uns zuweilen durch graphtſche Leiſtungen und namentlich
durch Malverſuche auf der Schultafel überraſchen und über deren naivse
Kunſtwerke man vielleicht wohlwollend zu lächeln pflegt ohne ihnen indes
beſondere Beachtung zu ſchenken Jm Vorjahre richtete die Münchener
Schulverwaltung für ſolche außerordentlich beg abte Zeichner einen Kurſus
ein Die Schüler die auf Grund einer peinlichen Prüfung zugelaſſen
wurden erhielten die ſorgfältigſte Unterweiſung von Meiſtern feiner Technik
und wenn man bedenkt daß von den mehr als 65000 Beſuchern der
Münchener Volksſchulen im Vorjahre nur 16 ausgewählt und daß dieſe
Zahl mit dem laufenden Schuljahre nur um 9 vermehrt wurde ſo muß
man allerdings geſpannt darauf ſein zu ſehen welche Erſolge dieſe
Wunderkinderſchule wohl aufweiſen wird noch mehr freilich darauf

ob dieſe hervorragenden Kinderbegabungen auch in ſpäteren Jahren halten
was ſie mit oft ganz erſtaunlichen Anfängen verſprochen haben

Es läßt ſich ja nicht leugnen daß die genannten Veranſtaltungen nur
ſchmale Nebenpfade auf dein umſangreichen Gebiete der Kunſterziehung
darſtellen aber es iſt doch auch eine ſchöne und erhebende Aufgabe den
mit reichen Gaben Ausgeſtatteten auf ihren Wegen zu folgen den ſtürmiſch
vorwärts Strebenden die Richtung zu echter Kunſt zu weiſen und wahren
Talenten zu einer ebenſo frühen als reichen und erfreulichen Entjaltung

zu verhelfen

Ein Kampf um die Macht
Die Geldknappheit auf dem internationalen Finanzmarkt

hat eine Höhe erreicht die ſelbſt von peſſimiſtiſch veranlagten Leuten kaum
für möglich gehalten wurde und man weiß nicht was noch werden will
die Diskontſchrauberei will kein Ende nehmen Es iſt aber nicht allein
das übertriebene Feſtlegen von Kapitalien in ſpekukative Unternehmungen
die Reihe der Bantbrüche in Nord Amerika und anderswo das enorm
gewachſene Mißtrauen des Prwat Publikums jenſeits des Ozeans die die
odwaltenden Schwierigkeiten verſchuldet haben hinzukommt noch eine
dämontſche Gewalt die im Finſteren kämpft die dieſe wirtſchaftlichen Be
drängniſſe zu einem bisher in dieſer Art nicht dageweſenen Kampf um
die Macht benutzt Die großen Milliarden Spekulanten in den
Veremigten Staaten von NordAmerika die Herren Rockereller und Ge
noſſen wollen die Gelegenheit benützen dem Präſidenten Rooſevelt und
der Staatsgewalt ein für alle Male klar zu machen daß es dem
Ringe der gtoßen Unternehmungen nicht beliebt ſich ihren Vorſchriften zu
unterwerfen Für alle Zeiten ſoll der ſtaatlichen Oberauſſicht für die
Spekulanten Vereinigungen ein Ende gemacht werden und darum ver
ſchärfen dieſe ſchwerreichen Leute die Kriſis künſtlich oder tun doch nichts
ſie zu beſeitigen Den nord amerikaniſchen Wählern aber ſoll durch
die jetzt erlittenen Verluſte klar gemacht werden daß ſie ſich hüten müſſen
bei den kommenden Präſidentenwahlen für ein Staatsoberhaupt zu ſtimmen
daß ein Gegner der Truſt s der Spekulanten Geſellſchaften ſein würde
Nordamerika hat auch die europäiſche Geldknappheit verſchärft unſer Erd
teil muß daher zu den Kriegskoſten den der Kampf um die Macht jenſeits
des Ozeans erfordert beiſteuern

So etwas war noch nicht da aber ſo etwas kann ſehr leicht wieder
fommen und der hieraus folgende Druck auf das ganze Arbeits und
Wirtſchaftsleben kann noch nie viel härterer werden als er zur Zeit iſt
Die ungeheuren Kapitalien die in Amerika in wenigen Händen ver
ejinigt ſind ſtellten ſchon immer eine ſchwere Konkurrenz dar wenn vielleicht
noch nicht ſo arg in Deutſchland ſelbſt wie auf dem Weltmarkt Es iſt
ſchon lange kein Geheimnis mehr daß die Yankee s in allen finanzſchwachen
Staaten und auch in überſeeiſchen der allgemeinen Konkurrenz mehr preis
gegebenen Ländern in raffinierteſter Weiſe den Weitbewerb anderer
Nationen zu verdrängen und durch Unterbietungen größten Um
janges die anderweitig nicht nachgemacht werden können ins Geſchäft
zu gelangen ſuchen aus dem eroberten Terrain ſie wieder herauszubringen
iſt dann ſchwer jaſt unmöglich Und was die Truſt s in anderer Weiſe
tertig bringen ſehen wir u a an den Vorkommniſſen auf dem Petrol eum
Markt Aber die induſtrielle Konkurrenz des nordamerilaniſchen Rieſen
Kapitals iſt noch immer nicht die ärgſte durch den Einfluß auf den

ev

er ſelbſtiſch nur kindlicher Liebe und Sehnſucht zu Er wußte
nicht daß dahinter der Schmerz unerwiderter und unverſtandener
Liebe verborgen war daß dieſe Sehnſucht nach der Heimat nur
den Schrei eines wunden Herzens bedeutete

Als Mallwitz die letzte kurze Wegſtrecke nach Kronberg
zurücklegte dachte er zufrieden Habe ich ja gewußt daß meine
Ellen nicht umſonſt eine Mallwitz iſt Freilich neulich das
war verdächtig Hat ſich aber natürlich noch zur rechten Zeit
beſonnen Und wenn er ſchließlich bettelnd um ihre Liebe ge
fleht hat wird ſie ihm kühl lächelnd und achſelzuckend deu
Rücken zugewandt haben Gewiß ſo iſt s Ja ja mein Herr
Rittmeiſter von Berg er machte in Gedanken einen dicken
Strich unter das Wörtchen von mit deinem von
ködert man keine Mallwit Ha ha ha

Ja beſter Herr Generalmajor wenn du nicht eine Schweſter
Brigitte gehabt hätteſt die auf den Einfall kam eine Schlitten
fahrt zu veranſtalten um das herbeizuführen was dir ſo ver
yaßt iſt

Aber gerade als der Generalmajor den Torgauer Marſch
pfeifend mit vergnügtem Lächeln die Freitreppe emporſtieg
uhr Bergs Schlitten bei der Hellersdorfſcheu Villa vor um
Sllen abzuholen

Und als er am Abend mit einem zufriedenem Geſicht vor
dem wärmenden Kamin ſaß und mächtige Wolken aus ſeiner
Pfeife blaſend die Stunden zählte die noch vergehen mußten
ois Ellen zurückkehrte ſchlang Berg ſeinen Arm um die Geliebte
und flüſterte ihr ins Ohr Jch hab Dich ſo lieb Ellen
Und die Tochter eine Mallwitz eine Mallwitz Herr
Hans Rochus von Mallwitz wandte ſich nicht kühl lächelnd
und achſelzuckend ab ſondern erwiderte mit leiſer Stimme

Und auch ich hab dich lieb Eberhard tauſendmal innig lieb
Du haſt deine Rechnung gemacht Herr Generalmajor ohne

hinausbekommen ſollte aus der BVeſchaulſchleit und Stlle ſchrieb

an das Herz zu denken Und das fragt nicht nach Ahneureih
und Stammbaum
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Seite 2 SonnkagGeldmarkt der wenn nicht direkt ſo doch ganz gewiß indrrelt ſeſtſteht
kann ganzen Berufsbranchen die auf billiges Geld angewieſen ſind die
Kehle zugeſchnürt werden Der DiskontBelerhungs Zinsſuß wie er jetzt
in Deutſchland Platz gegriffen hat iſt für unſere Verhältniſſe geradezu un

erhört wir denken daß dieſe internationale Kalamität der nordamerikaniſche
Goldraub doch abſolut nicht eine auf ſich beruhende Sache bleiben kann
Hier müſſen Vorbeugungs Maßnahmen für ſpätere Zeiten getroffen werden

Präſident Rooſevelt und in Gemeinſchaft mit ihm der nordamerikaniſche
Juſtizmmiſter mit dem hiſtoriſchen Namen Bonaparte erfreuten ſich für
ihre Bemühungen den Preistreibereien der Truſts das Handwerk zu legen
der allgemeinſten Sympathie Daß der Sieg wenn er gewonnen werden
ſollte nicht leicht ſein würde war klar und die nimmerſatten Goldleute
haben auch trotz wiederholter verurteilender Erkenntniſſe ihre Lage ſo wenig
verloren gegeben daß ſie wie aus dem Obigen erſichtlich iſt jetzt zum
Angriff übergegangen ſind Sie wollen allen ihren Landsleuten die für
ernſte Reformen ſind die Luſt zu dieſen austretben ſie werden es auch erreichen
daß auf die Kandidatenliſte für die nächſte Präſidentenwahl ein Mann m
geſetzt wird der ſich den Goldſäcken mit Haut und Haaren verſchworen hat und
von ihren Millionen imgrößten Maße unterſtützt wird Die amerikaniſchen Wähler
haſſen die Spekulanten wie ſie es verdienen aber in der heutigen Kriſie
erfahren ſie auch die Macht dieſer Kreiſe Es iſt daher ſehr fraglich ob ſie
Zu der vom Präſidenten Rooſevelt ausgegebenen Reform Parole in
der Mehrheit wie bisher treu bleiben werden Solche Stimmungs Wechſel
ſind im freien Amerika wo das Geld ſchließlich für die Meiſten das Höchſte
iſt nichts Seltenes

Wir wiederholen Europa hat allen Anlaß ſich vorzuſehen Nord
Amerika hat einen Krieg mit Spanien gehabt an den Niemand vorher ſo
recht hatte glauben wollen Aber an dieſes flutartige Hinüberſchlagen
politiſchen Macht Kampfes und ſchwerer Geldkriſis iſt erſt recht nicht gedacht
und dem unerſreulichen Heute kann ein noch viel peinlicheres Später folgen

Politiſdye Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 November Hofnachrichten Heute nachmittag
fand die Vereidigung der Rekruten der Potsdamer Garnifon
ſtatt Um 11 Uhr traf der Kaiſer im Automobil von Berlin kommend
am Langen Stall ein Nach An ſprachen der Diviſionspfarrer beider Kon
feſſionen fand die Vereidigung ſtatt Hierauf ſprach der Kaier Dann
brachte Generalmajor von Weſternhagen em dreifaches Hoch auf den Kaiſer
aus Der Kaiſer begab ſich vom Regimentshaus des I Garderegimenté
im Automobil um 2 Uhr nach Berlin zurück

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben heute abend 11 Uhr die
Reiſe nach England angetreten Der aus 12 Wagen beſtehende Sonderzug
trifft am Sonnabend nachmittags in Viſſingen ein Dort erwartet des
Kaiſers und der Kaiſerin die Flotille die aus der Yacht Hohenzollern
zwei Kreuzern und dem Depeſchenboot Sleipner beſteht Erſt am Mon
tag früh erfolgt die Ankunft in dem engliſchen Hafen Portsmouth und
am Nachmittage desſelben Tages trifft das Katſerpaar bei ſeinen königlichen
Verwandten auf Schloß Windſor ein

Eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Alfons
von Spanien wird am 17 November in Windſor Caſtle ſtattfinden
Sie werde heißt es völlig privaten Charakier tragen die Teilnahme
von Diplomaten ſolle daher ausgeſchloſſen ſein

Der neue amerikaniſche Botſchafter in Berlin Staats
e Root kündigte nach einer Meldung aus Waſhington an daß
r amerikaniſche Geſandte im Haag David Jayne Hill als Nachſolger

Charlemagne Towers zum Botſchafter in Berlin ernannt werden
wird Hill war früher ſtellvertreiender Sekretär im Staatsdepartement

z große Erfahrungen im diplomatiſchen Dienſt und ſpricht fließend
entſch

Die Verabſchiedung des Vizeadmirals von Ahlefeld
Die über das möglicherweiſe erſolgende Ausſcheiden des Vizeadmirals
von Ahlefeld aus dem aktiven Dienſt in der Preſſe verbretteten Gerüchte
ſind nach der Nordd Allg nicht zutreffend im beſonderen iſt es un
berechtigt die Angelegenheit mit der Duelljrage in Verbindung zu bringen
Vizeadmiral von Ahlefeld hatte allerdings einen Etitertenkonflikt mit einem
Marinebaumeiſter gehabt Dieſer Konflikt iſt aber nachdem auf dem Be
ſchwerdewege über den ſtrittigen Punkt Klarheit geſchaffen auf gütlichem
Wege zwiſchen den beiden Herren beigelegt worden Was Herrn v Ahle
feld veranlaßt hat ſeine Stellung zur Dispoſition zu erbitten iſt die gegen
ihn ausgeſallene Erledigung der Beſchwerde des Baumeiſters Gegen den
allgemein hochgeſchätzten und ſehr verdienten Admiral liegt nicht das
mindeſte vor was eine Stellung zur Dispoſition mit allen Ehren in Frage
ſtellen könnte

Gouverneur Solf Engliſche Blätter verbreiten die Meldung
daß der Gouverneur von Samoa Dr Solf zurücktreten werde
Die Meldung iſt lediglich darauf zurückzuführen daß Gouverneur Dr So
wegen ſeines Gichtleidens um einen kurzen Urlaub nachgeſucht hat Von
Rücktrittsabſichten des Gouverneurs iſt in Berlin nichts bekannt

Unzufriedene Afrikaner Staatsſekretär Dernburg iſt in
Berlin eingetroffen Die Aufgabe die des Staatsſekretärs in der Heimat
harrt wird erſchwert werden durch die Unzufriedenheit der oſt
afrikaniſchen Pflanzer mit dem Ergebnis der Kolonialfahrt Dernburgs
Der Berichterſtatter des LokalAnz ſchreibt daß im Bezirk Uſambara
Alles wütend ſei weil ſich Dernburg den Forderungen der Pflanzer

deputation gegenüber im weſentlichen ablehnend verhalten und ſich auf den
Standpunkt geſtellt habe es ſei in erſter Linie die Aufgabe der Regierung
für die Rechte der Eingeborenen einzutreten ſo lange dieſe faſt allein die
Einkünſte der Kolonie aufbrächten Emer der in Deutſchland lebenden
alten Afrikaner rät in der Tagesztg den oſtafrikaniſchen Anſiedlern
eine Deputation nach Deutſchland zu entſenden und ihr Material ſovor der hreneſten Oeffentlichkeit anzubringen Der Vorſchlag iſt zwecklos

Die Pflanzer können ſicher ſein daß ihre Wünſche im Reichstag im vollen

Heute tommt ſie
Mit dieſem Gedanken ſtand der Generalmajor am Morgen

des 15 Dezembers auf
Bei aller ſcheinbaren Härte hing er doch mit inniger Liebe

an ſeiner Tochter Er hatte die lange Zeit ihrer Abweſenheit
recht fühlbar empfunden

Nun würden die langen einſamen Abende endlich zu Ende
ſein Und ſie wollte ja nie wieder fort wollte immer bei ihm
bleiben Gott ſei Dank daß alles ſo glücklich abgelaufen war

Mit vergnügtem erwartungsfrohem Lächeln ſchritt er nach
dem Frühſtück in dem behaglich erwärmten Speiſezimmer auf
und ab rieb ſich zufrieden die Hände und blieb ab und zu
an einem der Fenſter ſtehen die nach dem verſchneiten Part
hinausblickten und ſah den einzelnen Flocken zu die durch die
Luft tanzten

Jn der zehnten Stunde ſchritt er über den Wirtſchaftshof

und ging nach den Ställen 4Chriſtian putzte in der Geſchirrkammer an einer Halfter
kette herum

Du nimmſt natürlich den Schlitten Chriſtian rief er in
die offenſtehende Tür hinein Vergiß nicht Dir von Mamſell
ein paar Decken mitgeben zu laſſen

Dann ließ er ſich ſein Reitpferd aufzäumen und ritt davon
Eine halbe Stunde ſpäter klingelte auch ſchon der Schlitten

über den Hof
Als der Generglmajor von ſeinem Spazierritt zurückkehrte

fand er Johann damit beſchäſtigt über dem Eingang zum Schloß
eine Girlande aus Tannengrün zu befeſtigen den Willkommens
gruß des Dienſitperſonals an die junge Herrin

Verwundert blieb der General auf der letzten Treppenſtufe
ſtehen und ſah erſtaunt auf Johann der eben den letzten
Nagel einſchlug

Jſt Hochzeit im
Johann fragte er

Das nicht Herr General aber die gnädige Komteß ſollen

Haus daß Du das Ding da aufbaumelſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Umfange zur Sprache gebracht werden auf die Gefahr hin daß der Staats
ſekreiär den Für prechern dasſelbe entgegnet was er nach dem Bericht
des Lokal Anz den Vertranensmännern des wirtſchaftlichen Verbandes
der Nordbezirke Oſtafrikas geantworfet hat als üder die Umgeſtaltung des
Zollweſens konferert Wurde ob ſie wirklich die Verantwortung für ſolchen
Unſinn übernehmen wollten Dieſer verblüffend deutliche Ausdruck beweiſt
zur Genüge daß es dem Staatsſekretär nicht darauf angekommen iſt die
Gunſt der weißen Bevölkerung Oſtafrikas zu erlangen Seine Fürſorge
gilt den Intereſſen der Eingeborenen inſofern mit Recht als die Löſung
des Problems der wirtſchaftlichen Aufſchließung der Kolonie hinausläuſt
auf die Läung der Arbeiterfrage

Die drei freiſinnigen Parteien ſind am Sonntag in Frank
furt a M verſammelt um über ihr geſchloſſenes Zuſammengehen
während der bevorſtehenden parlamentariſchen Kampagne bindende Ent
ſcheidungen zu treffen Man braucht kein Prophet zu ſein um nach der
vorherrſchenden Stimmung ſagen zu können daß die drei Parteien ſich
entſchließen werden bis auf weiteres im Sinne der Blockpolitit des Reichs
kanzlers tätig zu ſein

Die Ausſichten des neuen Börſengeſetzes im Reichs
tage Die Neue polit Korreſp ſchreibt Wenn das Börſengeſetz mit
den weitgehenden Erleichterungen für die Fondsbörſe die der Regierungs
entwurf vorſieht in der nächſten parlamentariſchen Kampagne verabſchiedet
werden ſoll ſo darf nicht unbeachtet bleiben daß eine Mehrheit für
dieſen Entwurf nur dann zu finden iſt wenn die konſervativen
Gruppen dafür gewonnen werden Dieſe aber haben gerade ſür alle
diejenigen Beſtimmungen geſtimmt deren Aenderung jetzt in Ausſicht ge
nommen iſt Die Lage wird dadurch noch ſchwieriger daß das Zentrum
die Konſervativen natürlich auf ihren früheren Standpunkt ſeſt
nageln wird Für den Erfolg iſt es alſo von erheblicher Wichtigkeit daß
die Konjſervaliven den Entwurf annehmen können Darum muß an dem
Verbot des Terminhandels in Getreide und Mühlenſabrikaten jeſtgehalten
werden da ſonſt die Aktion ſcheitern würde Es iſt trotzdem wahrſcheinlich
daß noch die Erfüllung des einen oder anderen agrariſchen Wunſches außer
dem gefordert wird namentlich um das Verbot des Terminhandels mit
Getreide wirkſamer zu machen Es wird daher die Aufgabe der Freunde
der Reviſion des Börjengeſetzes ſein herauszufinden wie auf dieſem Ge
biete ſich die eine oder andere Konzeſſion machen läßt mit der die Börſe
ſich noch abfinden kann

Graf Moltke s Verteidiger Jm weiteren Verlaufe des
Moltke Harden Prozeſjes wird Graf Moltke nicht wieder durch
ſeinen Anwalt von Gordon wie vor dem Schöffengericht vertreten werden
rondern durch den Juſtizrat Dr Sello

Bismarck und Harden Maximilian Harden erwidert auf
die in einigen Blättern veröffentlichten Mitteilungen Harden habe nur ſehr
geringen Verkehr mit dem Fürſten Bismarck gehabt und ihm ſei von
dieſem bald das Haus verboten worden mit einem Schreiben das Pro
jeſſor Schweninger vor Jahresfriſt an ihn Harden richtete und demzufolge
der erſte Reichskanzler von Harden als von unſerm Freund Max ge
ſprochen hat Das iſt ein Brief Schweningers einen ſolchen Bismarcks
ſcheint Harden nicht zu beſitzen

Ein Jugendgerichtshoß wenn auch nur in einem kleinen Um
jange beſteht ſeit etwa einem Jahre in Haspe in Weſtfalen Der Vorzug
der amerikaniſchen Jugendgerichtehöſe iſt daß ſie die Würdigung der be
jonderen Verhäliniſſe des jugendlichen Miſſetäters ermöglichen und daß
der Richter faſt allein zu beſtimmen hat ob dem Strajperjahren Fortgang
zu geben oder die Beſſerungsanſtalt oder die Fürjorgeerziehung anzuwenden
ſind Die ähnliche Einrichtung in Haspe iſt dem Oberlandesgerichtspräſi
denten Dr Holtgreven in Hamm zu verdanken der bei ſeinen Gefängnis
reviſionen fand daß der jugendliche mit dem alten Verbrecher in überfüllten
Geſängnisräumen und in der ſchlechten Geſellſchaft völliger Verderbtheit
verfallen müſſe Der Oberlandesgerichtspräſident vermitzelte daß dem in
Haspe ins Leben gerufenen beſonderen Fürſorgeausſchuß beſtehend aus
dem Vorſitzenden des Watiſenrates dem evangeliſchen Geiſtlichen welcher
den Vorſitz im Presbyterium führt dem katholiſchen Geiſtlichen und den
evangeliſchen und kathotiſchen Schulleitern die Miſſeiaten der 12 bis einſchließlich 15 Jahre alten Kinder vor Erhebung der Anklage zur Begut

achtung unterbreitet werden Wird das Maß der Einſicht der Straidar
keit bei Begehung der Handlung vereint ſo wird die gerichtliche Verjolgung
meiſtens ausgeſetzt Dadurch ſind in Haspe ſeit dem verfloſſenen Jahre
von 15 dieſer Unmündigen 43 von den Schranken des Gerichrs
ſerngehalten worden t

Ein bemerkenswerter Widerruf Kardinal Fiſcher in
Köln hat wie geſtern ſchon telegraphiſch gemeldet ſein Verbot an die
katholiſchen Studenten der Vonner Unwerſität die Vorlejungen des frei
geſinnten Profeſſors Schroers zu hören aufgehoben Das hat der
Appell der geſammten Bonner Sindentenſchaft bewirkt Der Widerruf iſt
aber in jedem Fall eine Ausnahme von der Regel nach der es heißt
Roma locuta causa finita est

Weibliche Studenten an der techniſchen Hochſchule in
Dresden Das Rektorat der Techniſchen Hochſchule in Dresden gibt
durch Anſchlag bekannt daß weibliche Perſonen unter denſelben Be
dingungen wie männliche als Studierende aufgenommen als Hörerinnen
eingeſchrieben und als Hoſpitanten zugelaſſen werden

Oeſtreich Ungarn
Jnternationale Scheck Konferenz Die Teilnehmer der

geſtern in Budapeſt zuſammengetretenen internationalen Scheck Konſerenz
wurden vor Beginn ihrer Beratungen vom Miniſterpräſidenten Dr Wekerle
empiangen Der Miniſterpräſident ſprach die Hoffnung aus daß eine
Regelung des internationalen Scheckverkehrs fördernd auf den Wirt
ſchaftsverkehr einwirten werde und daß die Vereinbarungen auch prak
uſch durchgeführt werden würden Am Nachmittag begannen die Sipßungen
Auf Vorſchiag des Vorſitzenden Staatsſekretär Toery wurden für die
deut ichen Delegierten Geh Juſtizrat Dr Rießer für die öſtreichiſchen

Und da habt Jyr Geyndel meine Taunen geplundert
ohne mich zu fragen Euch ſoll ja gleich ein Donnerwetter
in die Knochen fahren

Johann machte ein betretenes Geſicht und ſagte Wir
dachten es würde nichts ſchaden wenn wir ein paar Zweige
abſchnitten und die gnädige Komteß ſollten ſich freuen Wir
ſind ja alle ſo froh daß wir ſie nun bald wieder hier haben
werden

Ja ſeid Jhr
Nagele zu

Er pfiff wieder den Torgauer uud ſchritt ins Schloß Alſo
überall Freude Wie er s nur ſo lange ausgehalten hatte
ohne ſeine Ellen

Jn ſpäteſtens einer Viertelſtunde mußte ſie da ſein
Unruhig ging der General von einem Zimmer ins andere

Endlich blieb er in ſeinem Arbeitsgemach am Fenſter ſtehen
Von hier aus konnte er den ganzen Hof und ein Stück der
Straße überſehen Da jetzt bog der Schlitten in die nach dem
Schloſſe führende Lindeunallee ein

Nach wenigen Minuten zügelte Chriſtian die dampfenden
Pferde vor der Rampe

Der General ſchritt die Stufen freudig bewegt hinab um
gleich darauf die fröhlich lachende Tochter in die Arme zu
ſchließen

Willkommen daheim Ellen
Lieber lieber Vater wie freue ich mich daß ich wieder

daheim bin
Sie ſchlang die Arme um den Hals des Vaters und küßte

ihn herzlich
Prüfend ſchaute Mallwitz ſeinem Kinde ins Geſicht Er

ſah nur em frohes Leuchten das über ihr Geſicht flog und
ein ſchimmerndes Glücksgefühl das aus ihren Augen ſprach

Und wieder wie beim Leſen ihres letzten Briefes glaubte
er daß dieſes tiefe unverhohlene Glück ein Erzeugnis der Freude

das Dann geht s Euch wie mir
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Juſtizrat Durig als Vizepräſidenten gewählt Sodaun wurde in die Be
ratungen eingetreten

Holland
Zur holländiſchen Erbfolgefrage veröffentlicht der frühere

liberale Miniſter van Houten einen Artikel Er weiſt auf die große
Unſicherheit hin in der ſich Holland beſinde wenn die Königin ohne
Nachkommen ſterbe Da die Königin zur Erweiterung des Wahlrechts
eine Verſaſſungsänderung vornehmen wolle ſollte ſie gleich die nicht weniger
wichtige Erbfolgefrage regeln Wünſchenswert ſei die Erbſolge eines
ſremden Prinzen von der Zuſtimmung der Volksvertretung ab
hängig zu machen und letzterer auch die Entſcheidung darüber zu überjaſſen ob Monarchie oder Republik Houten dugt aber hinzu in
unmittelbarer Nähe der Königin befänden ſich zwei Perſonen denen das
Volk weit lieber die höchſte Würde im Staat übertragen möchte als einem
unbekannten Fürſten Gemeint ſind der Prinzgemahl und die Königin
Mutter die bereits Regentin war

Frankreich
Monſieur Lecomte Wie ein oſtdeutſches Blatt zu berichten

weiß iſt ſeitens der franzöſiſchen Regierung noch nicht der Konflikt er
hoben worden zugunſten des durch den Prozeß Moltke Harden in
Mitleidenſchaft gezogenen Botſchaftsrats Lecomte Die Zurückhaltung
des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen erſcheint begretflich iſt doch
das gerichtliche Verfahren noch nicht zum Abſchluß gelangt Es darf er
wartet werden daß der durch Maximilian Harden mit Lecomte im Ver
bindung gebrachte Fürſt Eulenburg bei der Prozeßverhandiung vor der
Strafkammer Gelegenheit erhält Zug um Zug gegenüber den Behauptungen
Hardens genaue Angaben zu machen über ſeine Kenntnis von anfecht
varer Betätigung des Bortſchaftsrais in politiſcher und ſonſtiger Hinſicht
Ergibt ſich daraus die Gruadloſigkeit der Verdächtigung des Herrn Lecomte
dann wird dir Urteilsbegründung durch die Strafkammer ſür ihn die ein
drucksvollſte Rechtfertigung ſein Die deutſche Preſſe die Hardens An
klagen zum Abdruck brachte hat auch von Leco nies Selbſtverteidigung im

Matin Notiz genommen Mehr iſt einſtweilen billigerweiſe nicht zu
verlangen

Rücktritt des Kolonialminiſters Der Miniſter für die
Kolonien Milliès Lacrotx deſſen unfreiwilliger Rücktritt als bevor
ſtehend angekündigt wurde läßt in der Preſſe müteilen wodurch er die
Gunſt der in Kolontalſachen einflußreichen Kreiſe verſcherzt habe Erſtens
durch den Widerſtand den der Miniſter gewiſſen Machen ſchaften einer
un zuverläſſigen Bahn geſellſchaft in Abeſſinien entgegenjetzte
zweitens durch die Weigerung einer Gruppe im franzöſiſchen Kongogebiete
mehrere Millionen Hektare Landes einfach zu ſchenken drittens
durch die Ablehnung des vom ehemaligen Gouverneur Grodet eingereichten
Wiederanſtellungsgeſuches Jn dieſen drei Angelegenhelten denen noch
andere hinzuzufügen wären habe der Miniſter die wäkmſten Befürwor
jungen von Leuten die als Stützen der Geſamtregierung gelten aus
guten Gründen beiſeite gelaſſen daher ſei ſein Sturz beſchloſſen worden

Das Gelbbuch über Marokko, das vom Miniſter des Aus
wärtigen Pichon der franzöſiſchen Deputiertentammer zum Studium und
zur Meinungsäußerung überreicht wurde enthält zahlreiche Berliner
Mitteilungen namentlich auch ſolche von dem in der HardenAffaire
ſoviel genannten Lecomte aus denen hervorgeht daß die deutſche Reichs
regierung derjenigen Frankreichs in der neuen Phaſe der marokkaniſchen
Frage nie und nirgends Schwierigkeiten bereitet hat ſondern der franzöſiſchen
Kollegin überall mit dem größten Vertrauen und Entgegenkommen be
gegnet iſt Hoffentlich vergißt man das in Frankreich ſo bald nicht wieder
was man ſetzt amtlich in dem Gelbbuch feſtgeſtellt hat Jn Marokko
ſelbſt ſcheint dem Sultan wie dem Gegenſultan das Geld ſo vollſtändig
ausgegangen zu ſein daß ſie wollend oder nicht wollend auf jeden größeren
Schlag verzichten müſſen Unter dieſen Umſtänden und bei dem Wohl
wollen der europäiſchen Mächte müßte es Frankreich gelingen mit dem
Marokkorummel endlich einmal fertig zu werden

Das Einkommenſteuergeſetz Finanzminiſter Cailloux wird
in der heutigen Sitzung des Steuerausſchuſſes verkündigen daß er ſich ent
ſchloſſen habe einige Einzelheiten des Einkommenſteuerentwurfs ab
zuändern So ſoll die franzöſiſche Staaisrente nicht mit einer beſonderen
Steuer belegt ſondern in die Komplementärſteuer einbezogen werden die
das geſamte Einkommen erſt von einer gewiſſen Höhe an trifft Dieſe
Abänderung würde den kleinen Rentenbeſitzern zugute kommen
Es heißt auch Cailloux ſei geneigt den Zwang zur Etnlommenſteuer
ertlärung fallen zu laſſen da die in einzeinen Gegenden mit ihr vor
genommenen Proben kein günſtiges Ergebnis gehabt hätten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 9 November
Zu den Stadtverordnetenwahlen Am geſtrigen erſten Wahl

age der II Abteilung erhieiten Stimmen
Juſtizrat Dr Lembſer 531
Profeſſor Dr Bangert 531
Kanzleijekreiär Bruſt 528
Konditor Pfautſch 529
Dr med Herzau 530
Renuer Lindner 382Mauermeiſter Reichardt 382
Oberingenieur Minner 157
Rentier Günter 153

Von der l Abreilung in den ehemaligen Vororten wurde
Herr Fabrikbeſitzer Engelcke wiedergewählt

Ernennung Der Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor Möſer
gierſelbſt iſt zum Regierungs und Baurat ernannt worden

Gewiß Ellen freute ſich daß ſie nach wochenianger Ub
weſenheit wieder auf dem geliebten Boden der Heimat ſtand
daß das Vaterhaus traulich und wohlbekannt ſeinen Will
kommensgruß zu ihr herabwinkte Sie hätte anders ein
Menſch ſein müſſen dem Heimat und Vaterhaus gleichgültige
Begriffe ſind

Aber dennoch war s nicht nur das
Sie liebte und Liebe macht glücklich Sie läßt das

Auge froher leuchten und die Seele aufjubeln wie eine Lerche
die am taufriſchen Frühlingsmorgen aus der Ackerfurche empor
ſteigt in die duftigen ſonnigen Weiten

Befriedigt von dem was er geſehen hatte klopfte der
General die Tochter auf die Schulter und ſchritt mit ihr die
Stufen der Freitreppe hinauf

Den halben Wald haben ſie mir geplündert Ellen ſagte
er auf die Girlande weiſend Sie nur wie diebiſch ſich alle
freuen daß Du wieder hier biſt

Lächelnd ſchaute die Heimgekehrte auf das dunkle Grün der
Tannenreiſer und ſagte Es iſt nett von den Leuten Väter
chen daß ſie mir die Freude machen

Der General nickte zuſtimmend und fragte ein feines Lächeln
auf dem Geſicht ziemlich unvermittelt Solche Dinger werden
ja wohl aufgehängt wenn Hochzeit iſt

Auf das Wort Hochzeit legte er einen beſonderen Nachdruck
und ſah mit einem ſchnellen erwartungsvollen Seitenblick zu
der Tochter hinüber

Aber der ſich noch leiſe regende Verdacht daß Ellen in
ihrem Herzen das Bild eines gewiſſen Mannes tragen könnte
fand keine neue Nahrung ſondern verglomm wie das letzte
Fünkchen unter der Aſche Denn er ſah in dem Geſicht ſeiner
Tochter nichts von Erſchrecken und Erröten bemerkte nicht
einmal einen unſicheren Blick

Ellen wußte es ja nicht welche Gedanken dem Vater in
den letzten Tagen durch die Seele gezogen waren Sie hielt
die Frage nur für eine bedeutungsloſe Neckerei und einenjei weil ſie wieder die alte liebe Heimat ſah weil ſie am

ine kleine Freude haben Herzen des Vaters ruhen konnte harmloſen Schmerz Fortjezung ſoigt
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t Nr 265 Sonntag GeneralAnzeiger Dr Halle und den Saalkreis 10 November Seite 5Das Platzkon igen Szert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12auf dem Plaßze am Kaiſer Wüheln Denimat das Muſittorpe es ded

artillerie Regiments Nr 75 Das Programm lautet Marſch der
Berſagliert von Eilenberg Ouv z Op Raymond vpn Thomas Walzer

les fleurs von Waldteufel Potp a d Optt Zigeunerbaron von
Strauß Non soli oedit Marſch von Steuer

Saraſate Konzert Für das am 21 November ſtattfindende
Pablo de Saraſate mit ſeiner treuen

Partnerin Berthe Marx Goldſchmidt hjer geben wird macht ſich wie
ja nicht anders zu erwarten ſchon jetzt ein jebhaftes Intereſſe in den
Kreyen der Muſikfreunde geltend Bei dem mit Beſtimmtheit zu erwartendem

n a n ben u frühzeitige Billerbeſtellung zu em
arten ofmuſikaltenhandlun iGroße Ulrichſtraße handlung Heinrich Hothax

w Zoologiſcher Garten Nun iſt der Winter doch plötzlich ein
gezogen und hart die Umquartierung einer Reihe von kleineren empfind
lichen Tieren veranlaßt Die große Mehrzahl aller im Garten befindlichen
Tiere bleibt wie bekannt bei uns auch im ſtrengſten Winter draußen Ein
neuer Verſuch nach dieſer Richtung wird in dieſem Jahre mit den Makie
und einem Pärchen Kakadu gemacht werden nachdem in dem vorigen
ſtrengen Winter das Rudel importierter RyheſusAffen ohne irgend welche
Schädigung ganz im Freien ſelbſt ohne Bedachung zugebracht hat Von
neuen Erwerbungen iſt eines jungen DromedarHengſtes zu gedenken den
der TiergartenVerein dem Garten liebenswürdiger Weiſe zum Geſchenl
gemacht hat Er iſt mit unſerer jungen Kamelſtute die im Mai d J
geboren wurde und bereits etne recht ſtattliche Größe erlangt hat zuſammen
getan Auch einige Geburten ſind neu zu melden So erfreute uns
unſere alte Löwin Gerda die bekanntlich ſeit der Eröffnung des Gartens
hier iſt wiederum mit 3 Jungen die munter und geſund zu ſein ſcheinen
und von der Mutter ſorgfältig gepflegt werden auch bei der Tigerin kam
wieder ein Junges an war aber wie alle früheren nicht lebensfähig
Auch bei der jüngeren Leopardin von Kamerun dürfte noch zum Winter
Nachkommenſchaſt zu erwarten ſein

Tournee Ronbeaud Herr A Roubeaud aus Paris wird am
Freitag den 22 November in den Thaligfeſtſälen mit einer aus Mit
gliedern der beſten Pariſer Theater beſtehenden franzöſiſchen Schauſpieler
geſellſchaft wieder zwei Aufführungen franzöſiſcher Klaſſiter veranſtaſten
und zwar gelangen am Nachmittag Bourgeois Gentilhomme von
Molſsre am Abend Le Gendre do M Poirier von Mollère und Les
Precieuses Ridicules von Emile Augier und Sandeau zur Aufführung
Billetbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch erfolgen

Der Schriftſteller Carl A Kellermann Weimar bereitete
geſtern abend im Evangeliſchen Vereinshaus durch ſeinen Vornag Braut
und Ehejahre einer Weimaranerin ſeiner Zuhörerſchaft eine an
genehme Stunde Jn feſſelnder Form und dichteriſch ſchöner Sprache
entrollte er das Leben der edlen Gattin Freiligrarhs die als Tochter
des Profeſſors Melors in Weimar noch von den letzten Stnahlen der
ſcheidenden Goetheſonne verklärtewurde Die überaus ſonnige Jugendzeit
dieſer blondlockigen Weimaranerin ihr erſtes Zuſammentreffen mit Freiligrath
in der am Rhein liegenden Villa des Generals Steinäcker in deſſen Dienſten
e als Gouvernante ſtand das heiße Werben des Dichters um ihre Hand
ie ſchöne Brautzeit das innige Eheleben des Dichters mit ſeiner von

ihm andauernd hochgeſchätzten Gattin Jda das Leben in der Verbannung
das alles wurde vom Redner ohne breit zu wetden in ſo anſchaulicher

Weiſe geſchildert wobei an paſſender Stelle eine Anzahl Freiligrath ſcher
Dichtungen eingeflochten wurden daß man mit großem Jntereſſe den
Ausführungen foigte Der Vortrag war eine kurze Wiedergabe des
Jnhaits eines kleinen von Kellermann verſaßten und der Goethegeſellſchaft
gewidmeten Buches das denſelben Namen wie der Vortrag nägt

Die Photographiſche Geſellſchaft hat Dienstag den 12 d Mts
im oberen Saale des Reichshof Sitzung mit ſolgender Tagesordnung
1 Geſchäftliches 2 Elementarkurs der modernen Photographie Teil 1
Die photographiſchen Apparate und Objekrive Heirr ElektroJng

Joh Rautenkranz 3 Derſelbe Das Hypergon ein Speziaſobſeltiv
ſür Weitwinkelaufnahmen 4 Projektion von Bildern aus dem Sulden
tal und Venedig durch Herrn A Peckmann 5 Kleine Mitteilungen aus
der Praxis

Halleſcher Schützenbund Die Geſellſchaft hat wie bereits mit
geteilt die Einrichtung einer Jugend Abteilung getroffen und iſt hierdurch
jungen Leuten Gelegenheit geboten ſich an den offiziellen Schießtagen des
Bundes Sonntag Mittwoch und Freitag am Schießen zu beteiligen
Waffen und Munition ſtehen gegen geringe Gegenleiſtung zur Verfügung

Die Panulusgemeinde veranſtaltet Montag den 11 November
abends 8 bis 10 Uhr in den Thaliaſälen als Nachfeier von Luthers
Geburtstag einen Familienabend in gewohnter Weiſe Den Haupt
vornag wird Pfarrer Ziegen ſpeck aus Saaz in Böhmen der auch Tage
zuvor im Haupigottesdienſt in der Pauluskirche predtgt und ſchon Jahre
lang in der Los von Rom Bewegung ſteht halten über Erfolge der
evangeliſchen Bewegung in Oeſtreich Zum Eintritt berechtigen Pro
gramme die für 10 Pfg an der Saaltür zu haben ſind

Jubilänum Der Keſſelſchmied Friedrich Menz Thüringerſtraße 25
welcher in der Königl Eiſenbahn Hauptwerkſtatt beſchäftigt wird feierte
ſein 40 jähriges Dienſtubiläum aus welchem Anlaſſe ihm die goldene
Medaille überreicht wurde

Wer trägt die Schuld Auf dem Kaſſeler Bahnübergange am
Roſengarten wurde wie wir berichteten der Arbeiter Kopp von zwei

Lolomotwen überfahren und ſofort getötet Jn den über den Vorfall ver
öffentlichten Mitteilungen heißt es Kopp ſei unter der rechtzeitig geſchloſſenen
Wegeſchranke hinweggekrochen weil er nicht habe warten wollen Nun
melden ſich aber einwandfreie Zeugen die mit Beſtimmtheit behaupten
die Schranke ſei nicht geſchloſſen geweſen und ein voll beſetzter Motorwagen
der Halle Merſeburger Straßenbahn ſei wie durch ein Wunder nur um
Haaresbreite an den beiden Maſchinen vorbei gekommen Der Schaffner
des Motorwagens ſei wie vorgeſchrieben abgeſprungen und habe nach
geſehen ob ſich ein Eiſenbahnzug auf der Strecke nähere Jedenfalls habe
er aber wie die anderen Augenzengen in der Dunkelheit und bei dem
dichten Nebel die mit großer Geſchwindigkeit herankommenden Lokomotiven
nicht bemerkt und deshalb das Zeichen zum Ueberfahren der Eiſenbahn
geleiſe gegeben Als der Motorwagen kaum darüber geweien ſei in einer
Entfernung von knapp 1 m das Licht der erſten Lolomotive aufgetaucht
Der Zeuge will auf der hinteren Plattform des Mortorwagens ge
ſtanden und den Vorgang genau beobachtet haben Ein anderer
Zeuge iſt mit Kopp des Weges gegangen Als er an der offenen
Schianke angekommen war ſei er plötzlich vor dem Lichte der
erſten Lokomotive zurückgetaumelt Dabei will er geſehen haben wie ein
ſchwarzer Körper von der Maſchine erfaßt wurde Jn dieſem Augenblicke
erſt ſei die Schranke herabgelaſſen Die Behörden ſind eifrig bemüht
durch genaue Feſtſtellungen Klarheit in die Sache zu bringen Sollte ſich
die Schilderung der glaubhaften Zeugen als objektiv richtig herausſtellen
dann wären ſämtliche Jn aſſen des Motorwagens mit knapper Not einem
furchtbaren Schickſale entgangen

Einbruchédiebſtahl Jn der Nacht zum 8 November haben
Diebe mit einem Stemmeujen die Tür zum Geſchäſtslokale des Kaufmanns
Uhlitzſch Neue Promenade 10 erbrochen Geſtohlen wurden 16 Mt
bares Geld in Nickel und Kupfer 50 Srück Zigarren 20 Pfund Kaffee
16 Pfund Kakao ferner Block Schokolade Puddingpulver Tee und ein
Handkorb

Jm Dienſte verunglückt Auf dem hieſigen Güterbahnhofe
wurde geſtern nachmittag gegen 21 Uhr dem Rangierer Richard Metzner
Merjeburgerſtraße 15 beim Zuſammenſehen von Wagen der linke Arm
abgeſahren Der bedauernswerte Mann wurde ſofort in die Klinik gebracht

Weiteres Lokales ſiehe 6 Beilage

vjmüwmvm JJ

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Abreiſe des Kaiſerpaares nach England

Berlin 9 November Meldung des B Das Kaiſer
paar hat geſtern abend um 11 Uhr 15 Minuten vom Potsdamer Bahn
hof aus die Reiſe nach England angetreten Bereits um 11 Uhr
war der aus elf Wagen beſtehende Hofzug zuſammengeſtellt Bald darauf
erſchien das Gefolge das das Kaiſerpaar nach England begleiten wird
Jm Gefolge der Kaiſerin befinden ſich Oberhofmeiſterin Gräfin von Brock

dorff Hofſtaatsdame Gräfin von Keller Hofdame Gräfin zu Rantzau
Vizeoberzeremonienmeiſter von dem Kneſebeck Kammerherr von Winter
jeld Jm Gefolge des Kaiſers reiſen Oberhof und Hausmarſchall Gra
zu Eulenburg Generaladjutant General der Jnſanterie von Pleſſen
Flügeladjutant Oberſt Freiherr von Marſchall Flügeladjutant Kapitän
zur See v RebeurPaſchwitz Leibarzt Generaloberarzt Dr Jlberg ſtell
vertretender Chef des Geheimen Zivilkabinetts Geheimer Regierungsrar

o EiſenhartRothe Chef des Militärkabinetts General der Infanterie
Graf v HülſenHäſeler Chef des Marinekabinetts Vizeadmiral v Müller
Gegen 11 Uhr erſchien der Kriegsminiſter in der Generalsunijorm
der Gardedukorpsküraſſiere auch der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes traf gegen 11 Uhr ein Beide nehmen an der Engtandreiſe teil
Schlag 11 Uhr fuhr der Reichskanzler vor und wenige Minuten
darauf das Kaiſerpaar in Begleitung des Prinzen Oskar Der
Kaiſer der Marineinfanterieuniform trug begrüßte den Reichskanzler
ſowie den Militärattachs der engliſchen Botſchaft Oberſt Trench
Die Abfahrt des Zuges war auf 11 Uhr 15 Minuten feſtgeſetzt
Pünktlich beſtiegen der Kaiſer und die Kaiſerin zwei nebeneinanderliegende

Wagen Prinz Oskar drückte der Kaiſerin noch einmal die Hand wäh
rend ſich der Kaiſer mit dem Reichskanzler unterhielt dem er als der
Zug ſich 11 Uhr 17 Min in Bewegung ſetzte noch einmal die Hand gab
Die zahlreich erſchienenen engliſchen Journaliſten riefen Hurra Ein paar
Sekunden ſpäter war der Zug der mit Vorſpannlokomotive fährt aus der
Halle entſchwunden

Es iſt noch nicht entſchieden ob der Kaiſer auf der Jnſel Wight
Wohnung nehmen wird es iſt ſogar wahrſcheinlicher daß er an der
Südküſte Englands bleiben und auf der Hohenzollern reſidieren wird

Berlin 9 November Meldung der V Der Deckungs
vedarf des Reiches im neuen Etat wird auf weit über
100 Millionen zu veranſchlagen ſein wenn die Mittel die zur Auf
veſſerung der Beamtengehälter dienen ſollen in dieſe Summe mir
hineingerechnet werden Vorlagen welche zur Deckung des Mehrbedarfs
dienen ſollen werden erſt ſpäter als der Etat an den Reichstag gelangen
deſſen Durchberatung ſeitens des Bundesrates jetzt begonnen hat

Erfurt 9 November Meldung des B Der Oberpoſt
ſchaffner Abraham in Erjurt hat ſich in der vergangenen Nacht mit
Blauſäure vergiftet weil gegen ihn Strafverfolgung wegen Ver
brechens gegen S 175 St B eingeleitet worden war

Düſſeldorf 9 November Meidung des B Der
Militärwachtpoſten am Pulverſchuppen in der Förſterſtraße wurde
in vergangener Nacht von zwei Männern mit einem Hund überfallen
Letzterer warf den Poſten zu Boden Als der Soldat das Gewehr zu
laden verſuchte ſtürzte die Beſtie wieder auf ihn und zerriß ihm den
Mantel Darauf verſchwanden die Angreifer mit dem Hund in der
Dunkelheit

Solingen 9 November Meldung des B Jn einer
liberalen Wählerverſammlung in Solingen erklärte der freiſinnige Abgeord
nete Eickhoff über die lommende Flottenvorlage und militäriſche
Forderungen er hoffe daß die militäriſche Frage niemals wieder den
Anlaß zu Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den liberalen Parteien aller
Schattierungen geben werde Der entſchiedene Liberalismus werde ſich
zwar das Recht vorbehalten alle Forderungen daraufhin zu prüfen ob ſie

mit der Steuerkraft des Voltes im Einklang ſtänden wir wüßten
aber daß die Regierung in den letzten Jahren nur das unbedingt Not
wendige ſowohl hinſichtlich der Armee wie der Marine gefordert habe
Bei der kommenden Flottenvorlage handele es ſich um die Nutzbarmachung

der Erfolge der letzten Jahre Eine Opferfreudigkeit ſei in den
nächſten Jahren unbedingt notwendig auch bezüglich der Kolonien
jür die beſonders weitere Eiſenbahnen nottäten

Osnabrück 9 November Wolff s Bur Das Schwurgericht
verurteine heute den Arbeuer Rolf wegen Totſchlagsverjſuchs be
gangen an einem Ppoiizeiſergeanten den er durch mehrere Revolverſchüſſe

verwundete ſowie wegen Straßenraubs und räuberiſcher Erpreſſung zu

71 Jahren Zuchthaus
Fleusburg November Meldung des B Die Stadt

kolleggen nahmen mit knapper Majorität die Wertzuwachsſteuer an
zunächſt im Prinzip rückwirkend bis 1897

Schwerin Mecklb 9 November Meldung der V Her
mann Zumpes Muſitdrama Säwitri die Königstochter Dichtung
in drei Aufzügen von Ferdinand Graf Sporck erwies ſich bei ſeiner Ur
aufführung am hieſigen Hoftheater als ein hervorragendes Werk der
Wagnerſchen Schule Nach den matteren beiden erſten Akten ſteigert ſich

die Muſik un drüuten Akt zu einer Größe des Ausdrucks die eine ſtarke
Wirkung hinterließ

Bremen 9 November Meldung der V Rudolf
Herzogs Schauſpiel Die Condottieri erzielte bei ſeiner geſtrigen
Erſtaufführung im hieſigen Stadttheater einen durchſchlagenden Erfolg

Hamburg 9 November Wolff s Bur Die Aktiengeſellſchaft
Vereinigte Elbſchiffahrts geſellſchaft en gibt zugleich im Namen
der mit ihr im Pachtverhältnis ſtehenden Oeſtreichiſchen Nordweſt
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft der DeutſchOeſtreichiſchen Dampfſchiffahrts
Aktiengeſellſchaft und der Eibdampfſchiffayrts Aktiengeſellſchaft bekannt daß

infolge des niedrigen Wajſerſtandes und in Verbindung mu
den dadurch hervorgeruſenen erheblichen Verkehrsſtörungen der regel
mäßige Schiffahrtsbetrieb mit dem heutigen Tage geſchloſſen
worden iſt

Lijbeck 9 November Meldung des B Der Bürger
ausſchuß ſtimmte den Senatsannägen betreffend den Bau der Hoch

brücke über den Seehafen und die Kaibauten zu und bewilligte hierfür
21 Millionen Mark

Würzburg 9 November Meldung des B LA Nach einer
aus München hier eingetroffenen Meldung ſteht aus Anlaß der neueſten
päſtlichen Enzyklika eine gemeinſame Grklärnng katholiſcher

Univerſitätslehrer deutſcher Zunge in den nächſten Tagen bevor
Paris 9 November Meldung des B Der Ballon

Pommern der Sieger im Bennett Rennen der Lüfte bleibt in
Amerika Er wurde an Dr Julian Thomas verkauft

Paris 9 November Wolſff s Bur Aus den von Ueber
ſchwemmung en heimgeſuchten Landesteilen laufen fortgeſetzt Meldungen
über Unglücksfälle ein Viel Vieh iſt ertrunken und zahlreiche Häuſer
ſind eingeſtürzt Jn Marſeille wurde durch ein äußerſt heftiges Gewitter
ein ganzer Stadtteil unter Waſſer geſetzt Die Feuerwehr mußte zur
Rettung der Bewohner aufgeboten werden

Newyork 8 November Meldung des B Die Luſi
tania hat auf ihrer letzten Fahrt den bisherigen Rekord gebrochen
da ſie den Ozean in 4 Tagen 18 Stunden 40 Minuten durchquerte und
eine Durchſchnittsleiſtung von 24,35 Knoten erzielte Sie hatte
12 Millionen Dollars Gold und die größte Poſt an Bord die bisher von
einem Schiff befördert worden iſt

banknaus Paul Sehauseil 60o
alle a S Bitterteld Delitzch QilenburwAn und Verkauf ron Wertpapieren Kinlösung von Coupons

Konto Korrent Scheek und Weochsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagon ete etc

Kursvericht der Halteschen Banntir nen V 9 November

Dividende Lins z Kurs
tür Pro termin J S Notiz

Stadtanleihen ete
Hall conv 3 proz Stadt Anl v 1883 a 34 500
do 8 ro2z heat Anl V 1883 u u udo 0 Stadt Anl v 1888 u 24 500do do do v 1892 u 94 250do do v 1900 Ser II Vru 34Bdo do v I80o0 u 4 es 20Bdo do V 1905 Serx unk b 18912 u 4Akener S prÄä7z Stadt Ani u 2Krfurter s proz do e u 946do Aproz do v 1833 n edo Ze do v 1901 a 4Halberatädter p o0z Stadt Anl rerveh s 091 500
VJaumbaurger 0 d I u 930Zerbster do do v 1905 a 3 SUahdsghattt Centr Ptandbr J u U J 90,1000 0 e u u s USachs àproz ianädsechattä Ptandbr u S
do 4proz do do neues u 4 as 50Bdo 3 proz do do ndo 3proz do do U u 3 816do 5 proz Provinzial Anleihe Ferseh 996Unstrut Reg Anl Bretl Nebreb u z 89,500

Anleihen industr es
Ammen erter u n 4 ror s I p 7 2 W

O 00 9 rBernb Aaoschinentabrik Obl rekz c nBruckdortf Nietlebener Braudkohblen Obdl u 4
Consol Hau Pfannerschatts Obüg a 4 95,506Cröllw Aktien Papiert 4 pr Hyp Anl u 4 276Rüenburger Kattun proz Oblig u V 100b2zBKisenscher 4 proz Kammgarnspinnerei
Odlig rckz mit 102 pr a 93 50b2F Zimmermann Co Asschin 4pr A a 4 98BGrube Glückaut 4 proz Oblg S Ha 76Halle Hottstedter proz Oblig u V 26do 4 proz do u os9 756all Strassenbahn 4proz2 do u 4 950Kyſthäuserhütte 4proz Hyp Anleihe u J 2Naumburg braunk abg 4pr Hyp Aul S h u J 2Sachs Thür Brannk V 4proz Schuldv u J 96Bdo II rüokz mit 162 pro K a V SWaldauer Braunkohlen 4proz do u 46 750Worschen Wesent hreynn pr u 4 Tdo O O o 1 J u 4do do do do 1902 a 4 6,506Zeitzer Paratfin u Solaröltabrik Anleihe u 4 366

Alctien
Hallesche Bank vereins Aktien 1906 S 4 1562,50dz
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1906 2 7 4 576Ammendorter Papiertabrik Aktien 1905/06 17 4 25

do do junge Aktien 19807 S 4 217BBernburger Measchinentabrik Aktien 1906 9 1 4 vCrölwitzer Artien Papiertabrik Aktien 1900 6 11 er2s
Connern Malztabrik Aktien 1905 065 9 1806Dörstewitz Rattmannsdort Braunk Akt 1905 06 4 51,250

do Vorzugs A kdien e 1905 06 5 4 unEllenburger Kattan AManutaktur Aktien 1905 06 6 2
Kisenwerk Brunner Artern I 19806 15 1476Glauzig Zuckertabrik Aktien 1505 de mee
Halle Hettst E A L A g proz 1905 O06 4
Haliesche Aktien Bierbranerei Aktien 1905 06 4 506GHahbesche Maschinentabrik Aktien 1906 34 4
Hallesche Strassenvahn Aktien 1806 e 5Halesche Portland Cement Fabrik 1906 8 9 4 117B3
Hiüdevrandsche Mühlenwerke Aktien 1305 O 6 5 4 151B
Körbisdort 2uckerfabrix Aktien I905 06 7 e SKyfihäuser Hütte Aktien 1905 18 N 4Landsberger Malztabrik Aktien I905 06 7 4 1496Lindner Gottfried Aktien e 1307 s 425daBNMaumburger Braunkohlen Aktien I905 06 12 4 216B
Niemberg Matztabrik Aktien e 1906/0 8 9 2Nienburger Schlosswälzerei Aktien l905/06 6 4 101B
Riobecksche Montanwerke Aktien 1904 12 4 4 1856Sache Thür Brannk St Aktien 1306 8 udo do St Pr Akt I Rm 1906 5 4do do do II do 2 5 4 SWaldauer Braunkohlen St Aktien 1905 06 12 3 4 2496
Wegelin Hübner A G Aktien 1908 10 4 153,50 bWerschen Weissentels Braunkohblen Akt 1905/06 16 4 265d2
Zeitzer dMaschtnenbau Aktien Schaede 1905 10 e SZAeitzer Parafün u Jolaröltabrik Aktien 1905 06 11 2 4 1179,75B
Anckerrattnerie Halle Aktien 1I905/061 6 4 1246Bruckdorf Nietleb Berghanvereim Kare S 90 a o Z
Konsolidierte Ptannerschatt Kuxe 30 110B
Die Kurse der mit vezeichneten Papiere versteben sich in Mark tür ein Stüok

Emen Andrang wie man ihn ſonſt nur ähnlich am letzten Sonntag
vor Weihnachten erlebt hatte der erſte Tag des Spieiwaren Nusvertaufs
vorſähriger Warenpoſten der Fuma C F Ritter hier Leipziger
ſtraße 90 auzuweiſen Die enorm herabgeietzien Preiſe verantaßten
reißenden Abſatz der Waren und dürfte aus dieſem Grunde der urſprünglich
auf 5 Tage berechnete Ausverkauf ſchon früher abgekürzt werden Es
empfiehlt ſich daher größte Eile

Schöne Backform gratis an t
Rückgabe von 50 Prämienbons Jedem Paket Germania
Backpülver a 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt Hoflieferant Franz bekannte Hefen und
Backpulverfabrik Verkaufslokal Märkerſtraße geöffnet 12

erhalten meine

und 426 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

Für Kranke und KRekonyaleszenten
empfehlen wir nachstehende Stäärrlg en S weirnne

Alter MadeiraAlter adsser Ungar a P 1,50
Madeira drySuüss er Ober Ungar a u

Meodizinal Ausbruoh a 2,50 Madeira Verdelho, a B
Fl 2 Feiner alter Portwein Vintage a Fl 2 Samos feine Ausleses 2 FI ,50u 260 imperial ftine Port rn 50 a Flecur tein alt 43Diamond finest Portia 3 Malaga 10 jähriger 30
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Dieses enorm billigea verdient besondere

Beaechtung

Kortümstoffe dere 65
Kovtümstoffe San re lhwere 185Kleiderstoffe
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32 Pfg
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Languette

Damen Beinbleider I

Crikotagen

Leib Wäsche

S

9 Movemder c ne Spielwaren Ausstellung
55

weiß Batiſt mit o

Hohlſaum D
weiß Seiden
batiſt Dtzd

Taschentücher Damen Jaschentüch

Mätzen

Portieren

Damen la lapez So 4
Konfektion ne bat n h 780

kupüchedahbidſt t ne

Damen Plüschpantoffel u 68

Schuhwaren lawer fürpantoffel er 90
Damen füz Hausechute 85

J Axwönster Teppiche h e
Teppiche ehren

Ehe
bettvorlagen u 20

Zettvorlagen felle Ziegenſelle Angora o 425 18

läulertofte 12 55 25

Wrtzchaktzchürren 45 5
Schürzen ürlichaftchürren d 95 5

Halbreform Schürzen 98 p

Ualkeedechenztolf e n
Fandarbeiten ihnen un 66 1

Waschkorbdeche vorgezeichnet 55 Pf

Hamburger

Engros Lager

zr Vlriehstrasse 6061

Gardinen

andarbeiten

Korsetts

Zeit Wäsche
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h zu mit 2 Kiſſen bunt fertigben ait Tifen weiß Linon
Petthezug fertig genäht

bettberug an en gert 4

2

z

Cheviot wer und farbig

llèpe neueſte Farben

Satintuch glanzreiche Qualität

75 v

waſchecht Mtrbeten e Muhnens
behtuch a wolle Breite

bettiplett ſolide Qualität

26

P

38 Pf

Herren Hormalhemden

Damen lachen l 55
Herren Hormal Beinkleider

85
38
86

extra weit
lang geſchn

frauen barchentn

Frauen barchentt
Languette

95
mit Spitze u

Mönner Barcheuthemd en I

danen acchenfüch W

Damentaschentüch

Kaiser Mützen Stnc

NIIIEEHerren Sportwützen

65
33
35

III
elegant beſticktTuchtischdecken

50 76
Chaielonguedechen e s

kpgl Tull Garünen a W
Meterwaro er e do 40

Köper tragen h

hener Herten an

Ich nFalontiechdeche v 1

Arbeit Korvett 65 v
horvelt eahech i et 90
Korzeit gebl Jacquard

10 November

aus allen Spezial Kbteilungen
Soweit Vorrat

Kleiderstoffe

Zektücher

Damen wäsche

Strümpfe

Wollwaren

Kinder
Konfektion

Schuhwaren

Zekten

Linoleum

Schürzen

Handarbeiten

Nr 265

Preiswerte Artikel
Da infolge billigen Preiſe die

Porräte ra W jein werden 1bitten unſ und aſt den Einkauf ſo
fort nach erwe dieſer Zeitung zu

machen

Blusenstoffe S deedneh 35 v

rèpe Schotten derte 32 v
Velour Barchent ure ware 30 p

bettuch weiß oder hunt 40 Pf

Bettuch 130/80 em groß 90

ſchlakdechen wer t

Damen Velourunteröche t
Damen Deinkleider Velour 85 Pf

Molton,dop 995Damen Unterroch ten

rn e Jſ g r v ere eerrensochen van 48

Damen Zuaven Jächchen 75

Damen Kopftücher s 88 v
Kipder köchchen r s 40 p

HädthenPaletuts

Mioi arierte Stoffe is eMäcchen hielt San an d
Kpaben Paletots meliert 25 s 3

henen PBbehpantoftel 28

herren fülepantoffel n e I
Herren filz Hausechunhoe 98

1 Oberbett ren I 501 Unterbett W 12
it je 2 Pfdm

Fedte linoleum 25
ä 4 Meter

Serie I 50 II 85 III
in diverſen Längen

Plaudruchechü R waſchecht 75 Pf

Kleider keformschürze m Volant

ländelschüne a b Sitten 08

I

IIIE
Topflappentasche erntet 18

Nussbaum
Barfüsserstrasse 35
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